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20. Kantonaler Frauentag
Zürich

Sonntag, 9. November 1947

in der Börse.

Resolution
Die Zürcherfrauen fühlen sich am 20. Kantonalen Frauentag zu

folgenden Feststellungen verpflichtet:

Mann und Frau stehen heute in Familie und Staat in
der gleichen Feranfieortwng.

Sie tragen ge/tieia.sam die Verantwortung /ur ein gesundes
FamilienZehen, /'ur die Frziehung und /fusZtiZdungf der

Jugend, In gemeinsamer y4rZ>eit .sc/ia//en sie die notwen-
digen wirtschaftlichen Güter.

Gemeinsam tragen sie die öj/fentliehen Fasten und arbeiten

am ZcuZtureZZen und sozialen ^4usZ>au unseres Staates.

Die Frauen haben sich dieser Verantwortung nie entzogen, sondern
ihren Pflichten nach bestem Können nachgelebt. Nachdem der Staat aber

auf allen Lebensgebieten immer entscheidender eingreift, vermissen sie

immer schmerzlicher das Mitsprache- und Mitentscheidungsrecht im Staat.

Die Abstimmung vom 30. November gibt die Möglichkeit, unsere
Demokratie in dieser Richtung auszubauen. Im Hinblick darauf bitten
wir unsere Mitbürger dringend, über die vielfältigen Vorurteile hinweg
den Blick auf das Wesen unserer Demokratie und die Aufgaben unseres
staatlichen Lebens zu richten.

Dann kann die Antwort nur ein zweifaches J a sein.

Wir bedürfen alle des Staates, und der Staat bedarf unser aller.

Geschenke für Damen, Herren, Töchter, Söhne und Freunde

Parfumerie
Schindler

Paradeplatz Zürich Bahnhofstr. 26
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